
Feuerwehrverordnung 590.110

Verordnung zum Gesetz betreffend die Feuerwehr des Kantons Basel-Stadt
(Feuerwehrverordnung, FWV)

Vom 27. November 2012 (Stand 21. Dezember 2017)

Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt,

gestützt auf § 12 des Gesetzes betreffend die Feuerwehr des Kantons Basel-Stadt (Feuerwehrge -
setz, FWG) 1) vom 6. Juni 2012,

beschliesst:

I. Allgemeine Bestimmungen

§  1 Zuständigkeit
1 Über Einsätze im Sinne von § 1 Abs. 3 des Gesetzes entscheidet die piketthabende Offiziersperson 
des Bereichs Rettung.

§  2 Feuerwehr-Inspektorat
1 Der Bereich Rettung des Justiz- und Sicherheitsdepartements ist die für die Belange des Feuerwehr-
Inspektorats zuständige Stelle. 2)

2 … 3)

3 … 4)

4 … 5)

§  3 Ausbildung
1 Die Angehörigen der Feuerwehr sind verpflichtet, die vom Feuerwehr-Inspektorat vorgeschriebenen 
Ausbildungen zu absolvieren. Die Kurskosten für die kantonale Ausbildung gehen zu Lasten des Be-
reichs Rettung. Allfällige Entschädigungen (Sold/Vergütungen) gehen zu Lasten der entsendenden Or-
ganisation. 6)

2 Für Angehörige von Berufsfeuerwehren gelten zudem die vom Bundesamt für Berufsbildung und 
Technologie BBT genehmigten einschlägigen Vorschriften.
3 Die Angehörigen der Feuerwehr dürfen grundsätzlich nur Funktionen ausüben, für die sie ausgebildet 
sind. Das Feuerwehr-Inspektorat kann Ausnahmen bewilligen.

§  4 Beiträge der privaten Feuerversicherungsgesellschaften
1 Die Richtigkeit der Angaben betreffend das versicherte Kapital ist durch die zuständige Revisions-
stelle der Feuerversicherungsgesellschaften auf eigene Kosten zu bestätigen.

II. Berufsfeuerwehr

§  5
1 Die Berufsfeuerwehr ist in der Organisationsstruktur des Bereichs Rettung des Justiz- und Sicher-
heitsdepartements eingegliedert.

1) SG 590.100.
2) Fassung vom 12. Dezember 2017, in Kraft seit 21. Dezember 2017 (KB 16.12.2017)
3) Aufgehoben am 12. Dezember 2017, in Kraft seit 21. Dezember 2017 (KB 16.12.2017)
4) Aufgehoben am 12. Dezember 2017, in Kraft seit 21. Dezember 2017 (KB 16.12.2017)
5) Aufgehoben am 12. Dezember 2017, in Kraft seit 21. Dezember 2017 (KB 16.12.2017)
6) Fassung vom 12. Dezember 2017, in Kraft seit 21. Dezember 2017 (KB 16.12.2017)
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III. Milizfeuerwehr

§  6 Organisation
1 Die Milizfeuerwehr ist der Abteilung Feuerwehr des Bereichs Rettung unterstellt und besteht aus den 
Einsatzkompanien.
2 Ein Reglement legt die Organisation und die Aufgaben fest.

§  7 Aufnahme
1 Über die Aufnahme einer Bewerberin oder eines Bewerbers in die Milizfeuerwehr entscheidet die 
Leiterin oder der Leiter der Abteilung Feuerwehr des Bereichs Rettung.

§  8 Besoldung
1 Die Angehörigen der Milizfeuerwehr werden für ihre Dienstleistungen gemäss nachstehenden Ansät-
zen besoldet:

a) 7) bei  Übungen,  bei  geplanten  Einsätzen,  bei  Sitzungen  sowie  für  Fourier-
dienstleistungen, pro Stunde CHF 30

b) bei Ernstfalleinsätzen, pro Stunde CHF 45
c) als Kursteilnehmerin oder Kursteilnehmer an kantonalen Kursen, pro Tag CHF 240

2 Im Ernstfall wird pro Einsatz mindestens ein Sold von einer Stundeausbezahlt; angebrochene Stun-
den sind auf eine ganze Stunde aufzurunden.

§  9 Funktionsvergütungen
1 Pro Jahr werden folgende Funktionsvergütungen ausbezahlt:

a) Kommandantin oder Kommandant Milizfeuerwehr CHF 3'000
b) Stabsoffizierinnen oder Stabsoffiziere CHF 2'500
c) Kompaniekommandantin oder Kompaniekommandant CHF 2'500
d) Kompaniekommandantin oder Kompaniekommandant Stellvertretung CHF 1'500
e) Offizierin oder Offizier CHF 700
f) 8) Feldweibelin oder Feldweibel CHF 700
g) Gruppenführerin oder Gruppenführer CHF 400

2 Mit den Funktionsvergütungen werden sämtliche administrative Arbeiten inklusive Übungsvorberei-
tungen entschädigt.

§  10 Beförderungen
1 Bei Beförderungen ist auf die Eignung der oder des Angehörigen der Milizfeuerwehr zu achten. Für 
die Beförderung wird die erfolgreiche Absolvierung der durch das Feuerwehr-Inspektorat vorgeschrie-
benen Ausbildungskurse vorausgesetzt.
2 Beförderungen bis zum Grade eines höheren Unteroffiziers werden durch die Leiterin oder den Leiter 
der Abteilung Feuerwehr des Bereichs Rettung vorgenommen.
3 Die Offiziere  oder  die  Offizierinnen werden durch den Departementsvorsteher oder die Departe-
mentsvorsteherin ernannt oder befördert.
4 Der Kommandant oder die Kommandantin der Kompanie Bettingen/Riehen wird im Einvernehmen 
mit den Einwohnergemeinden ernannt.

§  11 Ein- und Austritt
1 Zuständig für Entscheide nach § 7 des Gesetzes betreffend Aufnahme und Verbleiben in der Miliz-
feuerwehr ist die Leiterin oder der Leiter der Abteilung Feuerwehr des Bereichs Rettung.

7) Fassung vom 12. Dezember 2017, in Kraft seit 21. Dezember 2017 (KB 16.12.2017)
8) Fassung vom 12. Dezember 2017, in Kraft seit 21. Dezember 2017 (KB 16.12.2017)
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§  12 Versicherungen
1 Die Angehörigen der Milizfeuerwehr sind bei der Hilfskasse des Schweizerischen Feuerwehrverban-
des 9) gegen die Folgen von Unfall und Krankheit gemäss geltenden Statuten und der geltenden Leis-
tungsübersicht versichert.

§  13 Disziplinarmassnahmen
1 Verweise werden von der Leiterin oder dem Leiter der Abteilung Feuerwehr des Bereichs Rettung er-
teilt.
2 Der Ausschluss von Milizangehörigen mit Ausnahme der Offizierinnen und Offiziere wird von der  
Leiterin oder dem Leiter der Abteilung Feuerwehr des Bereichs Rettung ausgesprochen.
3 Der Ausschluss von Offizierinnen und Offizieren wird von der Departementsvorsteherin oder dem 
Departementsvorsteher ausgesprochen.
4 Vor Erlass einer Disziplinarmassnahme ist der oder dem Angehörigen der Milizfeuerwehr Gelegen-
heit zu geben, sich zu der ihr oder ihm zur Last gelegten Verfehlung mündlich oder schriftlich zu äus-
sern. Im Falle einer mündlichen Äusserung ist ein Protokoll zu führen.

IV. Betriebsfeuerwehren

§  14 Bildung und staatliche Anerkennung
1 Das Justiz- und Sicherheitsdepartement ist das zuständige Departement gemäss § 9 des Gesetzes.
2 Die Rekrutierung, die Besoldung, die Versicherung der Angehörigen der Betriebsfeuerwehren sowie 
das Disziplinarwesen ist Sache der Betriebe.

§  15 Organisation
1 Die Organisation und die Einsatzstruktur der Betriebsfeuerwehren haben den Vorgaben des Feuer-
wehr-Inspektorats zu entsprechen und sind in einem von den Betrieben zu erstellenden Reglement 
festzuhalten, das durch das Feuerwehr-Inspektorat zu genehmigen ist.

§  16 Beförderungen
1 Bei Beförderungen ist auf die Eignung der oder des Angehörigen der Betriebsfeuerwehr zu achten.  
Für die Beförderung wird die erfolgreiche Absolvierung der durch das Feuerwehr-Inspektorat vorge-
schriebenen Ausbildungskurse vorausgesetzt.
2 Beförderungen bis zum Grade einer höheren Unteroffizierin oder eines höheren Unteroffiziers wer-
den durch die Bereichsleiterin oder den Bereichsleiter Rettung bestätigt. 10)

3 Die Offizierinnen oder die Offiziere werden durch die Departementsvorsteherin oder den Departe-
mentsvorsteher bestätigt.

§  17 Kostentragung
1 Unterstützende  sowie  selbständige  Einsätze  der  Betriebsfeuerwehren  ausserhalb  des  eigenen 
Betriebsareals können gemäss der kantonalen Verordnung über die von der Feuerwehr zu erhebenden 
Gebühren in Rechnung gestellt werden.
2 Die Rechnung ist dem Feuerwehr-Inspektorat innerhalb von 30 Tagen nach dem Einsatz zuzustellen.

Schlussbestimmungen

Diese Verordnung ist zu publizieren; sie wird am 1. Januar 2013 wirksam. Auf den gleichen Zeitpunkt 
wird die Verordnung zum Gesetz betreffend die Feuerwehr des Kantons Basel-Stadt (Feuerwehrver-
ordnung) vom 12. Januar 1981 aufgehoben.
9) Abgelöst durch Versicherung Angehörige der Feuerwehr (AdF) per 1. 1. 2018.
10) Fassung vom 12. Dezember 2017, in Kraft seit 21. Dezember 2017 (KB 16.12.2017)
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